
Vorwort

Dieses Buch ergänzt die ebenfalls im Kohlhammer-Verlag erschienenen
Bände »Rechtsfragen in der Notaufnahme« und »Fallbuch Recht in der
Notaufnahme«. Alle drei Bücher gemeinsam geben als eine der ersten
Veröffentlichungen im deutschsprachigen Raum eine zusammenfassen-
de und praxisnahe Darstellung des Behandlungsrechts inkl. Abrech-
nungsfragen speziell der Notaufnahmen.

Dabei erschließt das vorliegende Buch die vielfältigen Abrechnungs-
themen rund um die Notaufnahme für die Praxis. Hierbei gilt den am-
bulanten Abrechnungsfällen ein besonderes Augenmerk. Die Darstellung
der unterschiedlichen Einzelfragen soll hierbei auch dem noch nicht Er-
fahrenen1 einen ersten Überblick bieten und die Grundlage für den ver-
tiefenden Einstieg bieten.

Zielgruppe dieses Bandes sind insbesondere Mitarbeiter der Notauf-
nahmen, so etwa Ärzte, Pflegekräfte und Kräfte, die mit der Abrechnung
ambulanter Leistungen betraut sind.

Der erste Teil des Buches (Kapitel 1 bis Kapitel 5) legt Wert auf die
Vermittlung von Zusammenhängen und Strukturen zum Thema Not-
aufnahme und speziellen Abrechnungsfragen. Hierbei werden auch pra-
xisnah Tipps für die Abrechnung verschiedener, in der Notaufnahme zu
findender Patientengruppen dargestellt (Kapitel 4). Im zweiten Teil des
Buches (Kapitel 6) sollen Einzelfragen mit Hilfe von Fallbeispielen auf-
gegriffen und vertieft werden. Alle Fallbeispiele sind frei erfunden, Ähn-
lichkeiten mit realen Fällen der Notaufnahme sind rein zufällig.

1 Zugunsten einer lesefreundlichen Darstellung wird in diesem Text bei perso-
nenbezogenen Bezeichnungen in der Regel die männliche Form verwendet.
Diese schließt, wo nicht anders angegeben, alle Geschlechtsformen ein.
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Die Abrechnung ambulanter Notfallbehandlungen der Notaufnahmen
steht der stationären Abrechnung an Komplexität und Konfliktpotenzial
allerdings kaum nach. Sie muss gegenüber den Kassenärztlichen Verei-
nigungen erfolgen. Lediglich kurzstationäre Fälle werden als stationäre
Fälle der Notaufnahme abgerechnet. Damit müssen die Krankenhäu-
ser großenteils ein Abrechnungssystem anwenden, das ihnen eigent-
lich fremd ist – und das ursprünglich für Vertragsärztinnen und -ärzte
gemacht ist und nicht für Notaufnahmen.

Insbesondere aufgrund des in den Notaufnahmen stark verbreiteten
Skill- und Grademixes ist zumindest ein Grundverständnis der komple-
xen Abrechnungsstrukturen von allen in den Notaufnahmen tätigen Be-
rufsgruppen erforderlich.

Hier ist bereits zu Beginn des Behandlungsprozesses auf eine korrek-
te administrative Aufnahme zu achten, damit im Folgeprozess auch
komplexe Behandlungsverläufe lückenlos abgebildet werden können. Es
kann durchaus von Bedeutung sein, ob ein Patient als BG-Patient oder
KV-Patient die Behandlung beginnt.
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